
Verantwortliche Kursleitung 
Dipl.Psych. Sylvia Hübschen, psychologische 
Psychotherapeutin (tfP), psychoanalytische 
Paar-, Familien-, Gruppentherapeutin, Focusing-
zertifizierungsberechtigte Coordinatorin, Traine-
rin in Focusing mit Kindern; Leitung des Focu-
sing Zentrums Saarland, Weiterbildungsleiterin 
der GwG, psychodynamische Supervisorin  

 

Kursleiterteam  

 

Prof. Dr. med. Hans-Jürgen Luderer, Facharzt 
für Psychiatrie und Psychotherapie, von 1996 
bis 2014 Chefarzt im Klinikum am Weissenhof, 
Weinsberg, Ausbilder bei der GwG, Mitglied der 
Leitung des Instituts für Gesprächspsychothera-
pie und Personzentrierte Beratung in Stuttgart 
(igb-stuttgart.de). Gemeinsam mit Behr, Hüsson 
& Vahrenkamp 2-bändiges Lehrbuch der Per-
sonzentrierten Beratung & Psypchotherapie 

Dipl.Psych. Dietmar Theiss, vielfältige Erfah-
rungen in den Feldern Beratung (Ehe- und Le-
bensberatung, Telefonseelsorge), Fortbildung, 
Psychotherapie (seit 13 Jahren in eigener Pra-
xis, Ausbildungen in Personzentrierter Therapie, 
Systemischer Therapie, Verhaltenstherapie) und 
Supervision  

 

 

Christiane Hellwig, Soziologin/Sozialpsycholo-
gie M.A., Weiterbildungsleiterin Personzentrier-
tes Coaching (GwG/DACB), Supervisorin 
(DGSv), systemische Beraterin (BKE), Praxis für 
Coaching, Supervision und psychosoziale Bera-
tung in Essen 

 
 

Weiterbildung online buchen: 
focusing.saarland/kontakt 
oder QR-Code scannen 

 

 

Focusing Zentrum Saarland  
Institut für personzentrierte und experientielle Beratung und Psychotherapie  

Lessingstr. 12  66265 Heusweiler  06806 986 8072 
Auf dem Römer 11  55765 Birkenfeld  06782 878 7964 

info@focusing.saarland  www.focusing.saarland 

Organisation 

• Starttermin: 9. April 2022 
 

• Ort: Focusing Zentrum Saarland (SB-Heusweiler) 

• Kosten: auf Anfrage   

• Umfang:  
145 Ustdn mit Weiterbildungsleiter an 8 WE 
 

•  

Voraussetzung 

Sie haben das Basismodul in personzentrierter Bera-
tung oder Psychotherapie absolviert.  
Sie sind in einem beratungsrelevanten Arbeitsfeld tätig 
Sie haben die Möglichkeit, praktisch zu arbeiten 

Arbeitsformen 

• Theorieveranstaltungen 

• Praktische und methodische Übungen 

• Supervision 

• Selbsterfahrung 

• Kollegiale Gruppenarbeit 

Akkreditierung 

Akkreditiert von der GwG 
Akkreditierung durch die PTK Saar möglich Bildungs-
freistellung nach dem saarländischen Bildungsgesetz 
möglich  

*: Der Einfachheit halber sind mit der männlichen Form 
alle Gender gemeint. 

 

 
Gesellschaft für Personzentrierte Psychothe-
rapie und Beratung e.V. 

 

Deutsche Focusing Gesellschaft-Stiftung 
e.V. 

 
Focusing Zentrum Saarland 

 

 

Personzentrierte  

Beratung / Psychotherapie 

 

 

  

Modul 2 (Gesprächsführung) 

 
Ein Weiterbildungsangebot des  

Focusing Zentrums Saarland 
Institut für personzentrierte und experientielle Beratung und Psychotherapie 



Personzentrierte  

Beratung & Psychotherapie 

 

Ein Weiterbildungsangebot des  

Focusing Zentrums Saarland 

 

 

Personzentrierte Beratung/Psychotherapie hat eine 

humanistische Haltung als Grundlage, darin ist jeder 

Mensch einzigartig und trägt die Tendenz in sich, sich 

weiterzuentwickeln. Die Aufgabe eines Personzentrier-

ten Beraters/Psychotherapeuten* besteht darin, den 

nach Unterstützung suchenden Menschen zu begleiten, 

seinen eigenen Weg zu finden und nicht, ihm Lösungen 

vorzugeben.  

C. Rogers (1902-1987), der die Klientzentrierte (heute 

Personzentrierte) Psychotherapie entwickelte, sah als 

wesentliches Element in der Entwicklung einer Person 

das Streben sich selbst zu begreifen, sich selbst zu steu-

ern, um dann die eigenen Selbstkonzepte zu verändern. 

Er erkannte aber auch, dass dieses Streben nach Leben 

und Wachsen aus verschiedenen Gründen blockiert sein 

kann. Er kam zu der Erkenntnis, dass Menschen in einer 

wertschätzenden, empathischen und authentischen 

Beziehung reifen und sich entwickeln und sich dadurch 

Blockaden auflösen. Das Schaffen dieser heilsamen Be-

ziehung setzt sich die Personzentrierte Methode als 

Lernziel. 

 

„Es ist die Beziehung, die heilt.“ 

 

Weiterbildung in Personzentrierter 

Gesprächsführung im Rahmen der 

Weiterbildung zum personzentrier-

ten Berater/Psychotherapeuten 

Modul 2 (145 Ustdn) 

Abschluss personzentrierte Gesprächs-

führung (GwG) 

Sie vertiefen die humanistische Grundhaltung (Authen-

tizität, Wertschätzung und Empathie in der Kommunika-

tion), steigen weiter in die Personzentrierte Persönlich-

keits- und Entwicklungstheorie ein. Sie bewegen sich 

wie ganz selbstverständlich in den Modellen der person-

zentrierten Kommunikationstheorien und lernen die dia-

logische Gesprächsführung. Sie verstehen die Wechsel-

wirkungen des Beziehungsangebotes zwischen Ratsu-

chendem und Berater. Sie gestalten Verstehens- und 

Veränderungsprozesse. Sie strukturieren aktiv Ge-

sprächsprozesse, arbeiten ressourcen- und lösungsori-

entiert. 

In Abgrenzung zu Beratung, Pädagogik und Psychothe-

rapie lernen Sie Ihren Klienten in dessen Bezugsrahmen 

und in dessen Arbeitsfeld zu verstehen und gleichzeitig 

sensibel für die eigenen Prozesse zu bleiben. So erhal-

ten Sie eine Sicherheit im Umgang mit schwierigen Ge-

sprächs- und Konfliktsituationen. 

Sie erfahren Anwendungsbereiche, Möglichkeiten und 

Grenzen der personzentrierten Gesprächsführung. 

Das Zertifikat „personzentrierte Gesprächsführung GwG“ 

erlangen Sie aufgrund eines Kolloquiums, das sie auf der 

Basis eines schriftlich verfassten Abschlussberichtes er-

folgreich bestehen. 

Umfang:  

Die Weiterbildung in „Personzentrierter Gesprächsfüh-

rung (GwG)“ dauert insgesamt 2 Jahre und umfasst ei-

nen Arbeitsaufwand von 380 Unterrichtsstunden. 

Als Absolvent des ersten Weiterbildungsjahres, dem  

„Basismodul“ (GwG zertifiziert) bedeutet dies für Sie ei-

nen Arbeitsaufwand von 145 Unterrichtsstunden mit Wei-

terbildungsleiter, darin enthalten 20 UStdn. Weiterbil-

dungssupervision, 20 UStdn. Selbsterfahrung und 105 

UStdn. theoretische Weiterbildung. Desweiteren weisen 

Sie 40 UStdn. kollegiale Gruppenarbeit und 50 UStdn. 

Beratungspraxis mit direktem Klientenkontakt nach, da-

rin mind. 4 audio- oder videodokumentierte Gespräche 

5 UStdn Lehrberatung zum Kennenlernen und Auseinan-

dersetzung mit personzentrierter Beratung bei einem ex-

ternen Lehrberater/einer Lehrberaterin. 

 


